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Einleitung

Heinrich Assel

Karl Holl ist eine Portalfigur der Theologie- und Kirchengeschichte sowie 
des Historismus des 20. Jahrhunderts. Der Tübinger und Berliner Patristiker 
und Reformationshistoriker wird nach 1918 die prägende Gestalt der Luther-
renaissance. Seine epochale Gesamtsicht Luthers und der frühen Reformation 
erschien 1921 im ersten Band der Gesammelten Aufsätze unter dem lapidaren 
Titel Luther. Karl Holls Luther wurde neben Karl Barths Römerbriefkommen-
tar das wirksamste Werk evangelischer Theologie in der Weimarer Republik.

Das Gesamtwerk Karl Holls ist aber eine Welt mit mehreren Kontinenten. 
Es ist auch das Werk des Handschriften-Forschers der indirekten Überliefe-
rung vornizänischer Kirchenväter-Fragmente in byzantinischen Handschrif-
ten der Sacra Parallela1 des Johannes Damascenus. Es ist das Werk des Lang-
zeit-Editors des Epiphanius,2 der sich die Anerkennung der Philologen in der 
Berliner Königlich Preußischen Akademie der Wissenschaften und ihrer Kir-
chenväter-Kommission erwarb, namentlich die Anerkennung Ulrich von Wi-
lamowitz-Moellendorffs, Hermann Diels’ und Werner Jägers.3 Es ist das Werk 
des Konfessionskundlers orthodoxer Kirchen, der im fünfzigsten Lebensjahr 
autodidaktisch Russisch erlernte, um seine liturgie- und frömmigkeitsgeschicht-
lichen Studien und Vorlesungen zur russischen Orthodoxie philologisch zu fun-
dieren. Es ist das Werk des so kritischen wie zutiefst teilnehmenden Beobachters 
des gegenreformatorischen und ultramontanistischen, des liberal-deutschka-
tholischen und modernistischen Katholizismus, der in seinen Vorlesungen zur 
komparativen Konfessionskunde seine Darstellungen der griechischen und rus-
sischen Orthodoxie des Ostens und des lateinischen Katholizismus des Westens 
für eine methodisch geschärfte, konfessionskundliche Analyse der lutherischen 
und reformierten, der schottisch-presbyterianischen und puritanischen Kirchen 
und ‚Konfessionskulturen‘ fruchtbar machte. Es ist das Werk des Freundes und 

1 Holl, Sacra Parallela.
2 Holl, Epiphanius 1–3.
3 Die Philologen in der Berliner Akademie setzten für Holl jene wissenschaftlichen Stan-

dards, denen er sich verpflichtet sah, und deren Anerkennung er erstrebte und erhielt, s. u. 
46 (Hermann Diels), 105 Anm. 506 (Ulrich von Wilamowitz-Moellendorff), 112 Anm. 547 
(Werner Jäger).
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Kritikers der liberalen Christlichen Welt und der verschiedenen Strömungen 
des kaiserzeitlichen Liberalismus; des Kritikers des landesherrlichen Kirchen-
regiments und des Vordenkers einer protestantischen Volkskirche aus dem Geist 
des allgemeinen Priestertums und Königtums aller Getauften schon vor 1918.

Holls Abhandlungen umfassen die methodisch bahnbrechende, frömmig-
keitsgeschichtliche Neuinterpretation der lutherischen Orthodoxie und des 
lutherischen Frühpietismus im Gefolge des Dreißigjährigen Großen Krieges4 
ebenso wie den Traktat über die Anfänge der Sozial-Diakonie in der Soziallehre 
Thomas Chalmers,5 zu verstehen auch vor dem Hintergrund früher Erfahrun-
gen Holls als Gefängnisseelsorger in Rottenburg und Berlin.

Zwischen 1905 und 1909 und zwischen 1916 und 1921 wird Holl zum kon-
genialen Leser von Max Webers Arbeiten über den Asketischen Protestantismus 
und den Geist des Frühkapitalismus6 und der Wirtschaftsethik der Weltreligio-
nen.7 In der Auseinandersetzung mit Weber, gerade auch mit dessen posthumem 
Hauptwerk Wirtschaft und Gesellschaft,8 fragt Holl nach begriffsscharfen und 
philologisch-historisch haltbaren Kategorien und Typenbildungen ethos-his-
torischer Analyse, angewandt auf Luthers Neubau der Sittlichkeit, auf seine 
Kirchen- und Gesellschaftstheorie, auf die Geschichte des Wortes Beruf und 
auf methodische Dimensionen des Reich-Gottes-Begriffs in der lutherischen 
Soziallehre (der später von einem posthumen Holl-Schüler sog. Lehre von den 
zwei Reichen).

Von 1905 an bis zu seinem Tod tritt Holl in ein fortgesetzt kritisches Ge-
spräch mit dem Berliner Kollegen Ernst Troeltsch ein, mit dessen Soziallehren 
der christlichen Kirchen und Gruppen9 und neuzeittheoretischer Protestantis-
mus-Interpretation. So wenig es Troeltsch und Holl in Berlin gelang, in ein fach-
lich-kollegiales oder gar freundschaftliches Verhältnis zu treten, so entschieden 
votierte Holl zweimal – 1908, als Dekan mit ausschlaggebender Stimme, und 
191310 – für die Berufung Troeltschs an die Theologische Fakultät der Friedrich-
Wilhelms-Universität zu Berlin und so vorbehaltlos begrüßte er die Aufnahme 
Troeltschs in die Berliner Akademie als Forum der Diskussion. Von Troeltschs 
überraschend frühem Tod 1923 war Holl erschüttert, wie zuvor und wohl tie-
fer noch vom vorzeitigen Tod Max Webers 1920. Die Verbindung historistisch 
akribischer Spezialforschungen mit heuristischen Typenbildungen und mit 
normativ wirkungsfähigen Kultursynthesen, die Interpretation gewissensreli-
giöser Paradoxa und Antinomien auf eine sinnverstehende Konfessionstheorie 

4 Holl, Kriege.
5 Holl, Thomas Chalmers.
6 Weber, Geist.
7 Weber, Wirtschaftsethik der Weltreligionen.
8 Weber, Wirtschaft und Gesellschaft.
9 Troeltsch, Soziallehren.
10 S. Nottmeier, 294 (Fußnoten die auf Beiträge innerhalb dieses Bandes verweisen, sind 

ohne Kurztitel zitiert).
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des lutherischen und calvinistischen Protestantismus hin, die komparative Per-
spektive, in der Holl kritisch nach Konfessionstheorien des Protestantismus, des 
Katholizismus und der ‚morgenländischen‘ Orthodoxie fragte, schließlich die 
Probleme dieser Versuche machen Holl zum eigentlichen theologischen Zeitge-
nossen Ernst Troeltschs und Max Webers.11

Die Worte Karl Holls am Grab seines Tübinger Jugendfreundes und Berliner 
Kollegen, des Juristen, Kanonisten und Rechtshistorikers, des (seit 1916) ‚ei-
gentlichen Leiters der Monumenta [Germaniae Historica]‘12 Emil Seckel (*1864) 
am 5. Mai 1924, offenbaren, zwei Jahre vor Holls eigenem Tod, wesentliche Ele-
mente seines Selbstverständnisses und wirken fast wie ein vorweggenommener 
Nachruf auf sich selbst:13

Die Geschichte des römischen Rechts im Mittelalter hatte es ihm angetan; dort wollte er 
der erste Kenner werden und er war entschlossen, keine Zeile zu veröffentlichen, bis er 
dieses Gebiet nicht vollständig beherrschte. Er wusste von Anfang an genau, was dazu 
gehörte. Daß er zu den Handschriften steigen, also in Paläographie, Diplomatik, Inku-
nabelkunde Meister werden müsste, war ja das Gegebene. Aber er begriff auch den Zu-
sammenhang der Rechtsentwicklung mit der Wirtschaft, der Politik und der Theologie 
und studierte diese Dinge mit der gleichen Gründlichkeit, wie die Quellen seines eigenen 
Fachs. Sechs Jahre hat er in der Stille gearbeitet,14 so weit seine Forschung dehnend, daß 
es seinen Freunden manchmal ernstlich bange wurde, ob er je zu einer Zusammenfassung 
kommen würde. Es war wohl ein Glück, daß er damals bereits auf die wissenschaftliche 
Einzelfrage gestoßen ist, um die sich nachher alles für ihn sammelte15 […] Überall be-
strebt mit eigenen Augen zu sehen, immer vom einzelnen, scharf erfaßten Punkt aus nach 
allen Seiten ins Unendliche gehend und peinliche Sorgfalt im Kleinen mit dem Ringen 
um die höchsten Gesichtspunkte verbindend. Freilich auch die Gefahr, die darin lag, ist 

11 S. u. sowie Stegmann, 388 f., Holm, 428; Assel, 447–462.
12 Kehr, Nachruf, zit. nach Schmitz, Art. Seckel, 113.
13 Karl Holl an Adolf Jülicher, 18. Mai 1924: „Ich selbst habe meinen Geburtstag 

[sc. am 15. Mai 1924] auch nicht in freier Stimmung begehen können. Am Montag vorher habe 
ich meinen Freund Seckel beerdigt. Es war mir sehr schwer, denn wir sind seit meiner Repe-
tentenzeit mit einander bekannt gewesen und haben als Privatdozenten sehr viel mit einander 
verkehrt. Ich hatte, wie ich die Erde auf seinen Sarg warf, ganz das Gefühl, als ob ich meine 
eigene Jugend damit begrübe. Wer weiß, wie lang mein eigener Tag noch dauert. Schmerzlich 
war es noch dabei, wie wenig er zurückgelassen hat. Jahr um Jahr hielt er glänzende Vorträge 
in der Akademie, ohne sie drucken zu lassen. Nun liegen sie ¾ fertig da. Soll man sie nun noch 
veröffentlichen?“ In der Grabrede (Holl, Ansprache Seckel, 3) erwähnt Holl das Studium in 
Tübingen (1883–1888) als Zeit der ersten Bekanntschaft mit dem Namen und Ruf Seckels, der 
1886 eine Preisaufgabe der Juristischen Fakultät gewann.

14 Von 1888 bis Ende 1894 widmete sich Seckel als Privatgelehrter Studien des römischen 
und mittelalterlichen kanonischen Rechts. Er unternahm Bibliotheksreisen in Deutschland, 
Italien und der Schweiz, wo er in ca. 60 Bibliotheken ca. 200 Handschriften konsultierte – 
um dann 1895 innerhalb von vier Monaten in Tübingen promoviert und in Berlin habilitiert 
zu werden. Er wurde 1898 außerordentlicher und 1901 ordentlicher Professor für Römisches 
Recht in Berlin.

15 Die Direktion der Monumenta Germaniae Historica übertrug Seckel 1896 die Edition 
der Kapitulariensammlung des Benedictus Levita, die ihn bis zum Tod in Anspruch nahm und 
(bis heute) unvollendet blieb.
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bestehen geblieben. Er hat nur einen kleinen Teil des von ihm Erarbeiteten der Öffent-
lichkeit übergeben. Wir empfinden es insbesondere tief schmerzlich, daß er auch das 
Werk, das sein Lebenswerk hätte werden müssen, nicht bis zum Druck gebracht hat.16

Selbst Doktor der Philosophie, Licentiat der Theologie und Ehren-Doktor der 
Jurisprudenz spricht Holl hier im Nekrolog für Seckel, dem zwei Jahre vor ihm 
Geborenen und zwei Jahre vor ihm Verstorbenen, mutatis mutandis über sein 
Wissenschaftsethos und gewährt einen momenthaften Einblick in seine ‚innere 
Wissenschaftler-Biographie‘:

Der Lebensweg des Entschlafenen ist mit dem meinigen mehr als ein Menschenalter hin-
durch eng verbunden gewesen. Zusammen sind wir Schritt um Schritt von der Jugend 
bis in die Mannesjahre gegangen. Ich habe ein Gefühl, als ob ein Stück meines eigenen 
Lebens versänke.17

Topoi, die in den Privat-Briefen Karl Holls seit 1895 auftauchen, sind in Holls 
Nekrolog auf Emil Seckel wie nirgends sonst verdichtet. Der Anspruch des phi-
lologisch akribisch arbeitenden Polyhistorikers: „immer vom einzelnen, scharf 
erfaßten Punkt aus nach allen Seiten ins Unendliche gehend und peinliche Sorg-
falt im Kleinen mit dem Ringen um die höchsten Gesichtspunkte verbindend“; 
die Elemente des eigenen Anspruchs: „der erste Kenner werden“, „entschlos-
sen, keine Zeile zu veröffentlichen, bis er dieses Gebiet nicht vollständig be-
herrschte“; die Selbstgefährdung in diesem Anspruch: „die Gefahr, die darin 
lag, ist bestehen geblieben“; die Orientierung durch die eine ‚wissenschaftliche 
Einzelfrage‘, aus der ein Lebenswerk hätte werden können, ja „müssen“; das 
Unvollendete, das heißt: das ‚Ungedruckte‘. Was fehlt, oder nur ‚zwischen den 
Zeilen‘ angedeutet ist, ist der für Holl selbst (nicht für Seckel) so charakteristi-
sche Topos des ‚Gesichts voller Enttäuschungen‘ und sein möglicher gewissens-
religiöser Sinn und Segen: „daß immer das, was mir zunächst als ein nie zu ver-
windendes Unglück erschien, der größte Segen für mich wurde.“18

(1) Posthum, in seinen von Freunden und Schülern herausgegebenen Gesam-
melten Aufsätzen: Der Osten und Der Westen, erweist Holl sich als Polyhistor.19 

16 Holl, Ansprache Seckel, 4. Als biblisches Wort, das der Ansprache voran stand, wählte 
Holl Lk 12,48: „Welchem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen und welchem viel 
befohlen ist, von dem wird man viel fordern.“

17 Ebd., 3 (Eröffnung).
18 Siehe zu dieser Selbstcharakterisierung Holls S. 17. Seckels Laufbahn verlief ‚äußerlich 

glänzend und erfolgreich‘. Holl (ebd., 4) deutet angesichts dessen ein anderes gewissensreli-
giöses Paradox an, dasjenige von Gewissensverantwortung als Grund innerster Freiheit: „Er 
verstand unser Textwort [sc. Lk 12,48] auch in seinem höchsten Sinn und war sich der Rechen-
schaft bewußt, die vom Menschen für sein Leben gefordert wird. Dort, wo aller Menschenwitz 
in Nichts zergeht. Das war es zuletzt, was ihm die innere Unabhängigkeit gab. Das Leben hat 
ihm viele glänzende Erfolge gebracht und er ist doch der bescheidene Mensch geblieben, der 
er in seiner Jugend gewesen war.“

19 Der Topos ‚universaler Kirchenhistoriker‘ zieht sich durch Nachrufe und biographi-
sche Aufsätze: Rückert, Nachruf, 34; Harnack, Rede (Karpp, Briefwechsel Harnack, 84); 
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Allerdings wollte Holl diesen Aufsätzen – unter Hinzufügung neuer Abhand-
lungen und umfassender Überarbeitung der vorliegenden – eine ähnlich durch-
gearbeitete Gesamtgestalt geben, wie seinen bis 1917 verfassten Abhandlungen 
zu Luther zwischen 1917 und 1921. Wäre er auch hier auf die eine ‚wissenschaft-
liche Einzelfrage gestoßen […], um die sich nachher alles für ihn sammelte‘ – wie 
in Luther im Programmaufsatz Was verstand Luther unter Religion?20

Holl arbeitete ja an den wichtigsten seiner publizierten Abhandlungen be-
ständig weiter, am prominentesten ersichtlich an den drei Fassungen seines 
berühmtesten Textes, der Reformationsrede und Programmabhandlung von 
Luther (1917, 1921, 1922/23), ebenso aber auch an den anderen Abhandlungen 
des Luther-Buchs.21 Der Rekonstruktion dieser akribischen Überarbeitungs-
prozesse im Detail und ihrer Interpretation auf die wissenschaftliche Leitfrage 
hin muss sich widmen, wer sich der Frage stellt, worum sich ‚nachher alles bei 
Holl in Luther sammelte‘.22

Ähnlich tiefgreifende Überarbeitungen erfuhr Die Rechtfertigungslehre im 
Licht der Geschichte des Protestantismus23 (1906.1922). Sie werden durch die 
Briefe z. B. für Die Bedeutung der großen Kriege für das religiöse und kirchli-
che Leben innerhalb des deutschen Protestantismus24 (1917) oder für Augustins 
innere Entwicklung25 (1922) belegt, also für Schlüsselabhandlungen im Band 3 
der Gesammelten Aufsätze: Der Westen. Hätte sich auch dieser Band um eine 
wissenschaftliche Einzelfrage gesammelt, und um welche?

Zeigt sich in der programmatischen Antrittsrede vom 1. Juli 1915 aus An-
lass der Wahl und Aufnahme Holls als ordentliches Mitglied der philologisch-
historischen Klasse der Kgl. Preußischen Akademie der Wissenschaften jene 

Wallmann, Holl und seine Schule, 3: „vielleicht überhaupt der letzte universale Kirchen-
historiker, den die deutsche evangelische Theologie hervorgebracht hat.“ Der Sache nach: 
Hirsch, Kranz, 91; Holborn, Karl Holl, 429 („universalhistorischer Torso“).

20 Hirsch, Kranz, 92: „Und das war nun sein Ziel uns über die beiden andern Konfes-
sionen je ein Buch zu schenken, ähnlich wie sein Lutherbuch, alte Aufsätze in neuer Gestalt 
herausgebend, ganz neue dazufügend, von der konkreten Einzelheit her die wesentliche Ent-
scheidung erarbeitend. Sie sollten ‚Die morgenländische Kirche‘ und ‚Die abendländische Kir-
che‘ heißen und sich wahrscheinlich als zweiter und dritter Band seiner gesammelten Aufsätze 
dem Lutherbuch anfügen.“ Die genauesten Umrisse dieses Planes, mit Hinweisen auch aus den 
Vorlesungen Karl Holls, zeichnet Hajo Holborn in seinem 17-seitigen Nachruf: Holborn, 
Karl Holl.

21 Die Genese des Programmaufsatzes Holl, Religion (1917; 1921; 1922/23) rekonstruie-
ren: Assel; Stegmann sowie Nottmeier, Lutherrede. Das gilt auch für andere Abhandlun-
gen: Holl, Luthers Urteile (1903; 1917; 1921), die verschollene Erstfassung 1903 rekonstruiert 
Drecoll, Biographie, 99–107; Holl, Kirchenbegriff (1915; 1921) rekonstruiert Holm; Holl, 
Neubau (1919; 1921; 1922/23) rekonstruieren Assel, Zeitgenosse und Stegmann; Holl, Kul-
turbedeutung, rekonstruiert Stegmann; Holl, Römerbrief (1910; 1921) rekonstruiert Põder.

22 Wallmann, Holl und seine Schule, 20–31; Assel, Aufbruch, 59–163; Drecoll, Bio-
graphie, 80–103.145–170.

23 Holl, Rechtfertigungslehre 1906.
24 Holl, Kriege.
25 Holl, Entwicklung.
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wissenschaftliche Einzelfrage, um die sich Band 2 der Gesammelten Aufsätze: 
Der Osten hätte sammeln können? Holl umreißt hier ein Programm christli-
cher Literaturgeschichte und Frömmigkeitsforschung und formuliert die Hy-
pothese, dass „die Entwicklung der christlichen Literatur als ein Kampf des 
Christentums um seinen eigentümlichen Gehalt [sc. erscheint], als der immer 
erneute Versuch, sich aus der Umwelt zu bereichern, ohne das Eigene aufzuge-
ben. In den Wandlungen der äußeren Form spiegelt sich ein großes Stück der 
inneren Geschichte des Christentums.“26 Sind in den acht Akademie-Vorträgen 
und Sitzungsberichten und den daraus publizierten Akademie-Abhandlungen 
zwischen 1916 und 1925 die „kostbarsten Perlen aus dem Schatz des glücklichen 
Finders“ enthalten, so dass auch in Zukunft „die Literaturgeschichte des ausge-
henden Altertums immer wieder auf seine Entdeckungen verweist“27? Und wie 
verhält sich die programmatische Antrittsrede von 1915 zu der von den Heraus-
gebern 1928 posthum als Eröffnungsabhandlung von Der Osten gesetzten Rede 
Urchristentum und Religionsgeschichte28? Diese Berliner Rektoratsrede vom 
Oktober 1924, die in die umfangreichere und frühere Helmstedter Programm-
Abhandlung der sich formierenden deutsch-skandinavischen Lutherrenaissance 
vom September 1924 einging, hat ihre eigenen Wirkungs- und Publikations-
geschichten.29

Schließlich die Epiphanius-Edition,30 mit der Holl im März 1897 durch die 
Kirchenväterkommission beauftragt wurde. Sie ist zweifellos ein weiteres, fast 
vollendetes Lebenswerk. Holl arbeitete daran in Phasen und Arbeitsfortschrit-
ten: von 1897 bis 1915 mit der Publikation von Epiphanius 1; von 1915 bis 1916 
und dann, nach einer signifikanten Unterbrechung, bis 1922 mit der Publikation 
von Epiphanius 2; schließlich 1922 bis 1926 mit der geplanten Publikation von 
Epiphanius 3 für 1927/28.31 Der Anspruch war, dass diese Edition auch „nach 
300 Jahren […] noch als die beste, die einzig gute dasteht“32. Enthält sie aber auch 
eine wissenschaftliche Einzelfrage, um die sich viele andere seiner Abhandlun-
gen sammeln? In der Tat entstanden, wie die Briefe an Jülicher zeigen, zentrale 
Abhandlungen Holls aus der fortschreitenden Epiphanius-Edition, auch dort, 
wo dies auf den ersten Blick unvermutet ist, wie bei Augustins innere Entwick-
lung (1922).33

Woraufhin Holl seine geplante und seit 1917 mit Paul Siebeck vereinbarte 
Überarbeitung der Gesammelten Aufsätze Der Osten und Der Westen bear-

26 Holl, Antrittsrede. Die Frage wird diskutiert im Brief an Jülicher zum Jahreswechsel 
1913/14 (Karl Holl an Adolf Jülicher, 30. Dezember 1913).

27 Jülicher, Holl, 628.631.
28 Holl, Urchristentum und Religionsgeschichte.
29 S. dazu unten 111–113.
30 Holl, Epiphanius 1–3.
31 Bergermann, 239–250.
32 Jülicher, Holl, 631.
33 Holl, Entwicklung.
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beitet hätte, wenn er nicht kurz nach seinem 60. Geburtstag an einem zweiten 
Schlaganfall verstorben wäre und wenn er ab 1928 an diese Überarbeitung ge-
gangen wäre, ist eine der Schlüsselfragen der Interpretation seines Gesamtwerks 
in diesem Band. Sie beschäftigte bereits die Nachrufe der nächsten Freunde, 
also die Begräbnisreden und Nachrufe Adolf von Harnacks, Hans Lietzmanns 
und Adolf Jülichers.34 Bemerkenswert sind die durchaus konkurrierenden Deu-
tungen zur Anlage des Gesamtwerks von Holl, die schon in den gehaltvollsten 
Nachrufen seiner Schüler zu erkennen sind, in den Nachrufen Emanuel Hirschs, 
Hanns Rückerts und (wenig bekannt) Hajo Holborns, während die Nachrufe 
Heinrich Bornkamms und Albert Hildebrandts vor allem biographische Aspek-
te des Lehrers hervorheben.35 Die editorische Arbeit der Freunde und Schüler 
bei der Herausgabe der posthumen Gesammelten Aufsätze 2 und 3 und bei der 
Konstitution der abschließenden Textgestalt zentraler Abhandlungen ist, ge-
messen an diesen Fragen und Problemen, nur spärlich dokumentiert und nur 
selten analysiert worden.36 Dieses Dilemma der Gesammelten Aufsätze Der 
Osten und Der Westen hat Holls Witwe Anna Holl bei der Fahnenkorrektur in 
ihrem Brief an Karl Müller vom 2./12. Januar 1928 formuliert:

Es ist mir in gewisser Weise eine Befriedigung, daß die Aufsätze meines Mannes gesam-
melt erscheinen können, obwohl ich beim Lesen der Druckbogen immer wieder denken 
mußte, was mein Mann daraus gemacht hätte, wenn es ihm vergönnt gewesen wäre, sie in 
gleicher Weise zu überarbeiten, wie seinen Luther. Er wäre jedenfalls mit der Form, in der 
sie jetzt erschienen sind, sehr unzufrieden. Aber es wird wohl gut sein, daß man die über-
all verstreuten Aufsätze nun beisammen hat; so werden sie weniger rasch vergessen.37

Gemessen am Rang und an der Breite seines Werks, an der komplexen Genese 
zentraler Abhandlungen in den drei Bänden der Gesammelten Aufsätze, am 
Fragment-Charakter der posthumen Bände 2 und 3 und an den epochema-
chenden Wirkungen und unterschiedlichen Gewichtungen unter den nächsten 
Freunden und Fachgenossen sowie in den unterschiedlichen Schüler-Kreisen 
Karl Holls über mögliche wissenschaftliche Leitfragen war Karl Holl in sei-
ner biographischen und wissenschaftlichen Genese sowie deren zeit- und for-
schungsgeschichtlichen Kontexten bis heute nicht hinreichend zusammenhän-
gend erschlossen. Es existierte bis heute keine alle Werkteile und die Genesen 

34 Harnack, Rede; Lietzmann, Ansprache; Lietzmann, Gedächtnisrede; Lietzmann, 
Karl Holl; Lietzmann, Karl Holl, in: Deutsche Allgemeine Zeitung, 26, Mai 1926, Nr. 239, 
Abendausgabe; Jülicher, Holl; s. a. Seeberg, Karl Holl.

35 Rückert, Nachruf; Hirsch, Kranz; Holborn, Karl Holl; Bornkamm, Karl Holl; 
Hildebrandt, Nachruf.

36 Ein Sonderfall ist Holl, Kriege, der durch die (anonyme) Herausgebernotiz Emanuel 
Hirschs eingeleitet wird (ebd., 302 Anm. 1). Gerade Hirsch hat aber (auch auf mögliche Über-
arbeitungen der Abhandlungen bezogene) Briefe Holls vernichtet, obgleich er sich als Heraus-
geber der Christlichen Reden und einzelner Abhandlungen in den GA auf sie beruft.

37 Anna Holl an Karl Müller, 2./12. Januar 1928, Universitätsarchiv Tübingen 
514/34,1.
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einzelner Schlüsselabhandlungen einschließende Interpretation, die werkteil-
bezogene Interpretationen mit einem biographischen Umriss des gesamten Le-
bens dieser Portalfigur verbindet.

Die vierzehn Beiträge internationaler Autorinnen und Autoren des vorlie-
genden Bandes zu einzelnen Werkteilen Karl Holls dokumentieren die ausgear-
beiteten Vorträge einer Konferenz über Karl Holl: Leben – Werk – Briefe am Al-
fried-Krupp-Wissenschaftskolleg Greifswald vom 3. bis 5. November 2016 aus 
Anlass des 150. Geburtstags von Karl Holl. Sie interpretieren erstmals die meis-
ten und die wichtigsten Werke Karl Holls aus den genannten Arbeitsfeldern – 
eingeschlossen Monographien, Abhandlungen und Editionen, die nicht in die 
Gesammelten Aufsätze eingingen – im Zusammenhang und im ideengeschicht-
lichen Kontext. Diese genaue, forschungshistorisch eingebettete Interpretation 
der Einzelwerke Holls in ihren jeweiligen Arbeitsfeldern und zeitgeschicht-
lichen Kontexten ist die unabdingbare Voraussetzung für die Interpretation 
des Gesamtwerks Holls, in deren Perspektive alle Beiträge stehen. Für zentrale 
Abhandlungen von Luther liegen in den Beiträgen dieses Bandes zudem exem-
plarische genetische Analysen vor, die zeigen, wie sich bei Holl die Ausarbeitung 
von Luther auf dem Weg von der Einzel-Abhandlung zur Gesamtinterpretation 
Luthers und der lutherschen und calvinschen Reformationen vollzog.38 Diese 
vierzehn Beiträge erfüllen also insgesamt ein Desiderat, das unmittelbar nach 
Karl Holls Tod 1926 angemeldet wurde,39 pünktlich zum Centennium des Er-
scheinens von Luther 1921.

(2) Für eine Biographie Karl Holls stellen nicht nur der Rang und die polyhis-
torische Breite, die langzeitige Genese und der Fragment-Charakter der publi-
zierten Werke sowie die offenen Fragen ‚eines Lebenswerks‘ oder ‚mehrerer 
mutmaßlicher Leitfragen‘ Anforderungen, die von einem einzelnen bisher nicht 
zu erfüllen waren. Auch die Quellenlage der nichtpublizierten Nachlass-Doku-
mente stellt einer Gesamtdarstellung von ‚Leben und Werk Karl Holls‘ Hinder-
nisse in den Weg.

Dies gilt für die erhaltenen Briefe, für die erst jüngst aufgefundenen Vor-
lesungsnachschriften der Hörerinnen und Hörer Holls an seinen akademischen 
Wirkungsorten (Berlin 1896–1899, Tübingen 1900–1906, Berlin 1906–1926) so-
wie für die überlieferten biographischen Dokumente, und zwar auf methodisch 
je verschiedene Weise.

Die ca. 900 erhaltenen Briefe Karl Holls (Stand August 2020) sind in den 
archivierten Nachlässen der Fachgenossen, der Freunde und (seltener) der Schü-

38 Die für Holl charakteristische Kritik und Nachordnung Melanchthons (ebenso wie 
Zwinglis, Bucers, Bugenhagens u. a.) hinter Luther und Calvin ist bekannt. In Holls akademi-
schen Übungen zur methodischen Einübung Studierender in die Quellenarbeit und bei den 
von ihm vergebenen Dissertationsthemen der Berliner Zeit stehen Quellentexte Melanchthons 
und Bucers allerdings gleichrangig auf dem Programm s. u. 125 Anm. 610.

39 Hirsch, Kranz; Rückert, Nachruf.



 Einleitung 9

ler seines wissenschaftlichen Netzwerks verstreut. Sie wurden zwar in Teilen 
ediert, doch gemessen am Gesamtbestand nur zu einem Bruchteil und in ihren 
jeweiligen Hauptkorrespondenzen und weiteren Korrespondenzen nirgends 
vollständig und kritisch.40 Die verdienstvollen Teil-Editionen Robert Stuppe-
richs ließen zwar einen zeit- und wissenschaftsgeschichtlich hochbedeutsamen 
Brief-Nachlass Holls erahnen. Stupperichs Arbeits-Transkriptionen bestimm-
ter weiterer Teile dieses Nachlasses (z. B. die Hauptbestände der Briefe an Adolf 
Jülicher und Martin Rade) kursierten denn auch in der Holl-Forschung seit 1970. 
Aber Robert Stupperich brachte seine Arbeits-Transkriptionen der Hauptkor-
respondenzen an Adolf Jülicher, Martin Rade, Paul Gennrich und an Paul Sie-
beck, sowie der weiteren Korrespondenzen an Reinhold Seeberg, Paul Althaus, 
Albert Hildebrandt u. v. a. nie zur Publikation, wohl auch, weil der wachsende 
Umfang den Anspruch an Vollständigkeit, kritischer Edition und Kommen-
tierung konterkarierte und weil Stupperichs Arbeitskollationen an den Auto-
graphen nicht hinreichend überprüft waren.41 In Einzelfällen ist die Forschung 
trotzdem auf diese Arbeits-Transkriptionen angewiesen, wie beim Briefwechsel 
von Karl Holl mit seinen Verlegern Paul Siebeck (1855–1920) und Oskar Sie-
beck (1880–1936), deren Originale Stupperich vorlagen, heute aber verschollen 
sind.42 Die Gegenbriefe der Korrespondenzpartner wurden – bis auf eine Reihe 

40 Bisher liegen zu Holls Briefkorrespondenzen nur Einzel-Editionen vor, die (ausgenom-
men die Briefe an Adolf Schlatter) durchweg unvollständig sind, z. T. zu mehr als 50 %; nur 
in einem Fall kritischen Standards folgen und in aller Regel (ausgenommen die Edition der 
Lietzmann-Holl-Korrespondenz) den besonderen Ansprüchen an die Kommentierung auf-
grund des Verlusts der Briefe der Korrespondenzpartner nicht genügen. Es sind dies (s. für 
alle Einzelheiten das Verzeichnis):

(1) die nicht-kritische Teiledition von Briefen Karl Holls an Adolf von Harnack (Karpp, 
Briefwechsel Harnack [1966]): 56 volledierte und 18 teiledierte Briefe, 52 weitere Briefe nicht 
enthalten;

(2) die kritische Edition der Briefe Karl Holls an Hans Lietzmann (Aland, Glanz [1979]): 
94 Briefe, 4 neu aufgefundene Briefe nicht enthalten;

(3) die teilkommentierte, nicht-kritische Edition der Briefe Karl Holls an Adolf Schlatter 
(Stupperich, Briefe Schlatter [1967]): 50 Briefe;

(4) die nicht-kritische Teiledition einiger Briefauszüge Karl Holls an Paul Gennrich (Stup-
perich, Briefe Gennrich [1987]): nicht edierter Gesamtbestand 41 Briefe und Postkarten;

(5) die nicht-kritische Teiledition einiger Briefauszüge Karl Holls an Paul und Johannes 
Schattenmann (Schattenmann, Briefe [1968]): nicht edierter Gesamtbestand 12 Briefe und 
Postkarten.

(6) Stupperich, Generation enthält kommentierte Auszüge aus den Feldpostkarten und 
Feldpostbriefen Holls an Albert Hildebrandt (und an Paul und Johannes Schattenmann): Der 
nicht edierte Gesamtbestand der Briefe an Albert Hildebrandt umfasst 72 Briefe und Post-
karten.

41 Die Arbeitstranskriptionen Robert Stupperichs wurden dem Vf. nach dem Tod Robert 
Stupperichs 2003 durch dessen Sohn Martin Stupperich übergeben, wofür Martin Stupperich 
zu danken ist.

42 Robert Stupperich entnahm mit Erlaubnis des Verlags Mohr Siebeck die Originale 
dieses Briefwechsels. Im Nachlass Stupperich sind sie aber, soweit bis jetzt ersichtlich, nicht 
enthalten. Auch die Briefe von Karl Holl an Hanns Rückert gingen noch durch Rückert selbst 
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von Briefen vor allem Harnacks und Lietzmanns – 1943 während eines Brandes 
in der Wohnung der Witwe Holls vernichtet. Der aktuelle Bestand der ca. 900 
Briefe Karl Holls reicht vom 18. April 1890 bis zum 15. April 1926. Er ist im Ver-
zeichnis (133–136) nach Korrespondenzpartnern, Archivstandorten, Umfang 
und Dauer aufgeführt. Dieser Briefbestand aus teils noch nicht kollationierten 
Nebenkorrespondenzen, teils einfach bis dreifach kollationierten Hauptbestän-
den wartet auf eine kritische Hybrid-Edition. Soweit in den folgenden Beiträgen 
und im Biographischen Umriss aus Briefen Karl Holls zitiert wird, liegen die 
Neukollationen oder die Autographen zugrunde.43

Die Vorlesungsmanuskripte Holls sind, wie die Briefe seiner Korrespondenz-
Partner, 1943 vernichtet worden. Erhalten sind aber (Stand August 2020) 30 Vor-
lesungsnachschriften aus der Tübinger und Berliner Lehrtätigkeit Karl Holls. 
Diese haben, vor allem bei den Nachschriften der Tübinger Zeit 1900 bis 1906 
und aus der Berliner Zeit von 1906 bis 1912 als stenographische Mitschriften 
Wortlaut-Charakter. So hat die Nachschrift Oskar Weitbrechts von Holls Dog-
mengeschichte I aus dem Tübinger Wintersemester 1905/06 einen Umfang von 
983 Seiten. Die Nachschrift Emanuel Hirschs zu Holls Kirchengeschichte I aus 
dem Berliner Wintersemester 1906/07 hat 506 Seiten Umfang. Die wichtigsten 
Hauptvorlesungen Holls seit der grundlegenden Neufassung seiner Vorlesun-
gen zwischen 1902 und 1905 sind also indirekt dokumentiert: Kirchengeschichte 
I–IV (Kirchengeschichte IV auch als: Kirchengeschichte des 19. Jahrhunderts), 
Dogmengeschichte (auch geteilt: Dogmengeschichte I und II), Geschichte der 
protestantischen Theologie, Konfessionskunde.

Vorhanden sind darunter auch vier Nachschriften von Vorlesungen Holls 
vor 1902 aus den Semestern 1900/1901, also vor der großen Umarbeitung. Einen 
Sonderfall stellen die erhaltenen Vorlesungsmanuskripte Hanns Rückerts dar, 
der in den ersten Jahren seiner Lehrtätigkeit 1926 bis 1929 in seinen eigenen Vor-
lesungsmanuskripten nicht nur auf seine studentischen Nachschriften, sondern 
auch auf die Vorlesungsmanuskripte seines Lehrers Karl Holl zurückgreifen 
konnte, den er im Berliner Sommersemester 1926 vertrat (s. u.).44

Die 30 Vorlesungsnachschriften von 1900 bis 1926 wurden erst zwischen 2017 
und 2020 sukzessive in internationalen öffentlichen und privaten Archiven ent-
deckt, anfangs kontingent, danach systematisch recherchierend. Die systemati-
an Robert Stupperich (vgl. Bestandsrepertorium Hanns Rückert, 7), sind aber ebenfalls im 
Nachlass Stupperich bisher nicht aufgefunden.

43 Für die Neukollationen, die zwischen 2012 und 2016 für die Hauptkorrespondenzen 
angefertigt wurden, ist insbesondere Judith Berger/ Greifswald zu danken, die zusammen mit 
Heiner Fandrich, Joana Ferber, Martin Wenk und Lorenz von Hasseln (alle Greifswald) den 
Nachlass Robert Stupperich sichteten und bewerteten. Das Ergebnis war die systematische 
Sammlung, die den Bestand fast verdoppelte (Stupperich hatte von 1960 bis 2003 ca. 500 Briefe 
gesammelt) und die Neukollation der Hauptbestände. Wo in Details sinnrelevante Textunsi-
cherheiten bestehen, ist dies durch <…> vermerkt.

44 Fünf einschlägige Vorlesungsmanuskripte Hanns Rückerts zwischen 1926 und 1929 
sind daher ins Verzeichnis aufgenommen.
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